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Altes Eisen
Die alte rostüberzogene « Skikanone » gibt nicht auf, auch wenn sie manchmal Mühe
hat, sich in den Bergen und im Schnee noch zurechtzufinden. Sie steht den zünftigen
Abfahrern von heute, die weder Felle mehr kennen noch an einen Aufstieg aus
eigener Kraft denken, natürlich überall quer im Wege. Einen jüngeren Kameraden

zwickt beim Anblick des einsamen alten Steissers aber doch auch noch so
etwas wie ein schlechtes Gewissen: Er habe die Felle auch mit, gehe sonst immer zu
Fuss, ruft er ihm verschämt vom Sessellift herab zu. Den mittelalterlichen
rundlichen Typ, welcher die gewalzten Börter herunterkommt, wirft es aus dem harten
Gleise. Wie die alten Eidgenossen ins Tal und in die Schlacht, so stürzt er wie ein
Ster Holz in den Hang. Kantenfehler! Zwischendurch saust ein roter Kanadier mit
Vollblutvorspann in die Tiefe.
Schon weit oben, zeigt ein Sehneeschaufler, nach dem besten und schnellsten Weg
aufs Horn befragt, mit dem Schaufelblatt hinunter in den Kessel zur Talstation
der eben wie ein Pilz aus feuchtem Waldboden geschossenen Sesselbahn.
Förderleistung mindestens tausend Personen in der Stunde. Unablässig werden neue und
immer die gleichen Skibesessenen hinaufgebaggert, die sich oben wie ein Strom auf
den Wellkarton ergiessen und die glattgescheuerten Buckel noch mehr abrapsen.
Dem Alten geht es schon fast etwas zu schnell. Zudem findet er das Steigen
bekömmlicher, besinnlicher und viel weniger langweilig als das ewige Rutschen.
Die Jungen aber - Damen und Herren - fühlen sich im Element. Frei und ohne
Hemmungen tummeln sie sich auf der Piste wie auf dem Tanzboden; engelgleich
schwingen und schweben sie über das weisse Parkett hinab dem nächsten Sessel zu.
Herrlich! Da hat sich noch kein Rost angesetzt. Da ist eitel Chrom. Vielleicht
sogar Olympiade-Gold
Wenn von altem Eisen die Rede ist, so denkt man auch noch nicht gerade an einen
unbrauchbaren Rosthaufen, reif zum Verschrotten; aber ebensowenig an blankes
Metall, an funkelnde Skistöcke und die Sonne spiegelnde Latten. Das fortgeschrittene

Alter mit seiner Patina und den Gliederschmerzen kommt manchem wenigstens
noch beim Jassen zugute. Hat einer einmal nur drei Asse in Händen, so kann er
ohne weiteres anstelle des fehlenden vierten sein « Ischi-Ass » hinzunehmen (wenn
auch nicht auf den Tisch legen) und die begehrten 100 bis 400 Punkte trotzdem
weisen. Immer vorausgesetzt, dass die Partner es nicht merken. Noch spielt der
alternde Mensch und Clubgenosse wie in jungen Jahren mit «herzigen Böcken».
Die Herzen sind auf dem Jasstisch überhaupt jung und elastisch geblieben.
Wahrscheinlich deshalb, weil sie dort so fleissig transplantiert und geschmiert werden.
Auf diesem Gebiet ist die Jasswissenschaft der medizinischen Forschung entschieden
um eine gute Nasenlänge voraus. Oder in moderner Zeitmessung ausgedrückt: -
um mindestens einskommafünf Hundertstelssekunden. Siracs

Die Ecke der JO
Tourenwoche vom 7.-15. April 1968.

Aus organisatorischen Gründen bin ich gezwungen, Euch zur Teilnahme an diesem
Kurs zu ermuntern.
Das ist keine Tourenwoche nur für grosse Könner. Auch Anfänger, welche die
minimalen Skitechniken beherrschen und sich im Tiefschnee im Gebirge weiterbilden

wollen, sind selbstverständlich sehr willkommen.
Also jedermann macht mit!
An diesem Kurs können auch Jünglinge im VU-Alter teilnehmen, denn er wird im
Leistungsheft eingetragen.
Ich kann vorläufig nur verraten, dass bei genügender Teilnehmerzahl der Kurs
im Kanton Tessin stattfindet und schöne, lohnende Touren vorgesehen sind.
Ich erwarte also Eure Anmeldungen bis spätestens acht Tago nach Erscheinen der
Clubnachrichten. C. Peter
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